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eilung Verkehr und Technik

Prag, den 30. Oktober 1944.

VIII/le B 3312/44
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1./Vermerk:

a)Der Herr RVM hat bereits im September l94l die Obersten Reichs-

behörden, Reichsstatthalter, Landesregierungen und Gaulei-

tungen gebeten, die schwierige Betriebslage und die kriegs-

entscheidenden Aufgaben der Eisenbahnen zu berücksishtigen

und sie von jedem nicht kriegsnotwendigen Verkehr freizuhal-

halten.

Inzwischen ist die Betriebslage der Bahnen durch die Auswir-

kungen des Krieges und die Kriegslage noch schwieriger gewor-
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Ich halte es daher für notwendig, daß die Angehörigen

der Behörde sowie sämtlicher deutscher Stellen im Protekto-

rat entsprechend angewiesen werden. Einen Erlaßentwurf füge

ich bei.eg

2.) Dem Herrn Chef des Ministeramtes

übermittelt mit der Bitte um Vorlage beim Herrn Staatsmini-

ster und Herausgabe des beiliegenden Erlasses nach Vollzie-

hung.
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St M. IV K - 20 a/41.

Prag, den 18. Oktober 1944.

Vermerk:

Der angeschlossene Vorgang kann als erledig  zu den

Akten genommen werden.
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Prag, den W September 1944

Ministeram

An den

1078

2. OKT. 1944

Chef des Ministeramtes,

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s

Die Vorlage des Abteilungsleiters Vitt betreffend

Reisebeschränkungen reiche ich anbei zurück und bemerke dazu

folgendes :

Es musste von vornherein bezweifelt werden, ob die

Einführung des Reisegenehmigungsverfahrens im Protektorat zu einem

spürbaren Erfolge führen würde, da nicht anzunehmen war, dass die
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Fahrenden abgehalten hätten.

Nachdem die Abteilung VIII die derzeitige Lage noch

als erträglich ansieht, können m.E. die Bedenken zurückgestellt

werden.
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Polizei die Bescheinigungen in den weitaus meisten Fällen

ohne nähere Prüfung des Reisegrundes aus, um bei dem grossen

Andrang eine schnellere Abfertigung zu erzielen. Da Reisen in

Eil- und Personenzügen bis loo km bescheinigungsfrei sind,

lösen sich die Reisenden wiederholt in Zwischenbahnhöfen

Karten, um auf diese Weise ihr über loo km entferntes Ziel zu

erreichen. Die Herabsetzung der Reisegrenze auf 50 km würde

eine weitere sehr starke Belastung der Polizeistellen zur Folge

haben.

Das Reichsverkehrsministerium hat auf Grund seiner

schlechten Erfahrungen empfohlen, die Entscheidung über die

Einführung des Reisegenehmigungsverfahrens auch in Böhmen

und Mähren zunächst zurückzustellen.

Bei dieser Sachlage schlage ich vor, solange die Betriebs-

und Verkehrslage auf den BMB sich nicht wesentlich verschlechtert,

von der Einführung des Reisegenehmigungsverfahrens in Böhmen

und Mähren noch abzusehen. Die Massnahme wird jedoch so vor-

bereitet werden, dass sie jederzeit kurzfristig in Kraft gesetzt

werden kann.

die aus Anlass des Ausfalles einiger Reisezüge zur Gewinnung

von Lokomotiven für Güterzüge seit dem 27.April l944 getroffenen

momyeussep

1.) der Anspruch auf einen Fahrausweis erlischt, sobald der Zug

voll besetzt ist,

2.) die Ausgabe von Bahnsteigkarten kann verboten werden,

3.) die Fahrt muss am l.Tag der viertägigen Geltungsdauer ange-

treten werden,

4.) alle Schnellzüge dürfen von Prag nach Kolin und umgekehrt

nicht benutzt werden,

5.) die Benutzung verschiedener Schnell-und Eilzüge ist von

den Besitz einer Zulassungskarte abhängig,

bleiben weiter aufrecht. Auch die Verringerung der Zahl der

313

Reisezüge wird fortgesetzt.

Die von mir am 3.8. unter A I 5 b -k vorgeschlagenen Ein-

schränkungsmassnahmen auf dem Gebiet des Eisenbahnverkehrs beab-

sichtigt der Reichsverkehrsminister zunächst nicht durchzu-

führen.

95108
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Nachdem die Schliessung der Auskunftsstellen und die Abschaffung

der Gepäckträger durchgeführt sind, sind weitere Massnahmen auf

diesem Teilgebiet des Eisenbahnwesens vorläufig nicht durchzu-

führen.

Ich bitte um Zustimmung.
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Abteilungsleiter VIII

Prag, den 18. August 1944.

VIII/1  V.7201

G

Betr.: Reisebeschränkungen

SS-Obergruppenführer Staatsminister-Frank

.

mit folgendem Bericht vorgelegt:

t

Für das Reisegenehmigungsverfahren habe ich die-glei-

che Verfügung,wie sie im übrigen Reich besteht, für Böhmen und

Mähren vorbereitet. Aus technischen Gründen kann das Verfahren

jedoch nicht vor Anfang September in Kraft treten. Der Zeit-

punkt wird ferner von dem Ergebnis der Besprechungen, die ich

in den nächsten Tagen mit dem Herrn Reiehsverkehrsminister

über die Bewährung des Verfahrens im übrigen Reich haben wer-

de, mit bestimmt werden.

Ursprünglich hatte der Herr Reichsverkehrsminister nach-

stehende Verordnung über Einschränkungen des Reiseverkehrs auf

den Eisenbahnen in Aussicht genommen:

§1

Der Reichsverkehrsminister bestimmt von Ia p zu Fall

die Zeit und den Umfang der Reisebeschränkungen und erläßt die

erforderlichen Durchfthrungebestimmungen.

U

-

§ 2

e

Wer vorsätzlich einem-erlassenen Reiseverbot zuwider-

handelt oder es umgeht oder-wer vorsätzlich oder fahrlässig

unrichtige Angaben üher die eigene Reise macht oder unrichti-

ge Bescheinigungen für andere abgibt, wird mit Gefängnis und

mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft. Auch

der Versueh ist strafbar. Außerdem kann der Reisende vom An-

tritt der Reise oder von der Weiterfahrt ausgeschlossen wer-

2 1. AUG. 944

den, ohne dass er einen Ansprueh äuf Erstattung der Fahrgelder

. oder Geplickfracht geltend machen kann."

Duand

Da der Ministerrat für die Reichsverteidigung das Ge-

setz nicht verabschiedet hat, ist die Maßnahme vom Herrn Reichs-

/*
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Prag, den 18. März 1942.
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II1. 1942

1) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

19.

Herrn Ministerialdirigenten Fuchs.

Jn Sachen Einführung der reichsgesetzlichen Regelung der

Jugendwohlfahrt für die deutschen Staatsangehörigen im

Protektorat Böhmen und Mähren sende ich die dort. Akten

mit der Mitteilung zurück, dass bislang eine Entscheidung

nicht getroffen worden ist. Jch gebe hiervon Kenntnis,

weil sich meines Wissens in den letzten Tagen Oberbe-

fehlsleiter Hilgenfeldt'in

n 

gruppenführer Heydnteh gewandt hat.

C8087

2) Z.d.A.


